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Unermüdlich im Einsatz
Lebenshilfe dankte Inge Dohmwirth für tolles Engagement

jea Deuz. Ehre, wem Ehre gebührt.
Inge Dohmwirth ist solch eine außer-
gewöhnliche Frau. Im Rahmen eines klei-
nen Festakts im ev. Gemeindehaus ehrte
die Kreisvereinigung Siegen-Wittgen-
stein der Lebenshilfe für Menschen mit
geistiger Behinderung die Deuzerin.
Gleich zwei Auszeichnungen wurden der
engagierten Inge Dohmwirth für ihren
unermüdlichen Einsatz für Menschenmit
geistiger Behinderung auf örtlicher,
Kreis-, Landes- und Bundesebene zuteil:
die Ernennung zur Ehrenvorsitzenden
durch den Kreisvorsitzenden Hans Jür-
gen Röhrig und die Verleihung der golde-
nen Ehrennadel der Bundesvereinigung
der Lebenshilfe, überreicht durch den
Landesgeschäftsführer der Lebenshilfe
NRW, Hans Jürgen Wagner.

In ihren Laudatien würdigten beide
Redner die großen Verdienste von Inge
Dohmwirth. So habe sie sich in über 31
Jahren Mitgliedschaft, davon 20 Jahre als
Vorsitzende der Kreisvereinigung, unter
Zurückstellung eigener Interessen au-
ßerordentliche Verdienste um die Be-
lange der Menschen mit geistiger Behin-
derung, ihrer Angehörigen und der Le-
benshilfe bis hin auf die Bundesebene er-
worben, skizzierte Kreisvorsitzender
Röhrig das Wirken von Inge Dohmwirth.

In der Slowakei nahm sie Verbindung
zum dortigen Verein Dom Svitania auf,
initiierte dort u. a. die Errichtung einer
Werkstatt in Jakubov.

In Inge Dohmwirth, so Landesge-
schäftsführer Wagner, werde nicht ir-
gendeine Frau der Lebenshilfe geehrt,
sondern eben eine außerordentliche
Frau der Lebenshilfe, die das Haus Le-
benshilfe nicht nur gut bestellt, sondern
auch für die Zukunft gut aufgestellt habe.
„Wir, die Behinderten und deren Fami-
lien, haben ihr viel zu verdanken.“ Inge
habe wesentlich zu einem wertehaltigen
Verein mit Leben beigetragen, sei eine
großartige Pionierin auf einem erfolg-
reichen und zukunftsorientierten Weg
für die Belange geistig behinderter Men-
schen. Beide Sprecher ließen noch ein-
mal eindrucksvoll das Werk von Inge
Dohmwirth und ihrem Vorgänger Dr.
Kliffmüller Revue passieren. Ihren Dank
richteten sie an alle, die die Lebenshilfe
finanziell und ideell unterstützen.

In die Reihe der Gratulanten reihten
sich u. a. Netphens Bürgermeister Paul
Wagener, Kreissozialdezernentin Helge
Klinkert und AWo-Kreisvorsitzender Pe-
ter Eberlein ein. Geehrt wurde zudem
auch Carla Petri, die sich im Verein seit
31 Jahren verdient gemacht hat.

Hans Jürgen Wagner (l.) und Hans Jürgen Röhrig (r.) zeichneten Ingo Dohmwirth

(2.v.l.) für ihr Engagement aus. Foto: jea

„Sie werden am Arbeitsmarkt gebraucht“
AWo-Veranstaltung zur „Inklusiven Arbeitswelt“ rückte Behinderte ins rechte Licht

Arbeit Siegen) lobte die Arbeit, die die
haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiter der
AWo in 50 Jahren geleistet hätten. Inklusion
von Menschen mit Behinderung und Reha-
bilitanden in Ausbildung und Arbeit sei
auch für die Arbeitsagentur eine besonders
wichtige Aufgabe. Die Zusammenarbeit mit
der AWo sei konstruktiv. „Sie werden am
Arbeitsmarkt gebraucht“, richtete Tillmann
seine Worte an die Behinderten. Neben der
finanziellen Unabhängigkeit führe ein
Engagement in heimischen Betrieben auch
zur Fachkräftesicherung. Gleichwohl sei
noch eine Menge zu tun. Von ihren positi-
ven Erfahrungen an ihren Außenarbeits-
plätzen berichteten die beiden Behinderten
Marianne Wetter und Alexander Reidel.

IHK-Geschäftsführer Klaus Gräbener
nahm den Ball von Martina Große Halbuer
auf. Ihm sei bislang das LWL-Projekt nicht
bekannt gewesen. Beschämend fand er den
finanziellen LWL-Einsatz. Gleichwohl
werde er umgehend die IHK-Mitgliedsun-
ternehmen schriftlich informieren, Infover-
anstaltungen mit dem LWL initiieren und
auch Workshops ermöglichen.

wechsler“, Angehörige und gesetzliche Ver-
treter ein. Integrationsassistent Hartmut
Krause zeigte an positiven Beispielen auf,
wie sich behinderte Menschen aus den
Werkstätten sowohl auf Außenarbeitsplät-
zen, die sogar zu einer sozialversicherungs-
pflichtigen Einstellung geführt hätten, als
auch bei betrieblichen Praktika bewährt
haben.

Für 1000 Arbeitsplätze für Menschen mit
Behinderungen will sich der Landschafts-
verband stark machen und Unternehmen
für die Bereitstellung von Arbeitsplätzen
motivieren, wie Martina Große Halbuer als
Ansprechpartnerin bei der LWL-Behinder-
tenhilfe in Münster vortrug. So sollen im
zweijährigen Projekt Menschen mit Behin-
derungen dabei unterstützt werden, eine
Beschäftigung auf dem allgemeinen Ar-
beitsmarkt zu bekommen. Außerdem ging
sie auf die unterschiedlichen Förderpro-
gramme ein. Betriebsleiter Rainer Ger-
hardt von der Firma Hensel Metalltechnik
(HMT) in Siegen berichtete über die guten
Erfahrungen mit Behinderten in seiner
Firma. Auch Carsten Tillmann (Agentur für

jea Siegen. „50 Jahre Teilhabe vor Ort -
Leben gemeinsam gestalten“, unter diesem
Motto feiert der Kreisverband der Arbeiter-
wohlfahrt (AWo) Siegen-Wittgenstein/Olpe
seit Jahresbeginnmit einer Vielzahl an Ver-
anstaltungen seinen Einsatz für und mit Be-
hinderten im Laufe von 50 Jahren. Dieses
Mal hatten AWo-Kreisvorsitzender und Ge-
schäftsführer Dr. Andreas Neumann zu ei-
ner Infoveranstaltung zur „Inklusiven Ar-
beitswelt“ auf den Heidenberg geladen.

Peter Eberlein begrüßte zahlreiche
Gäste aus Politik undWirtschaft. Wennman
über Inklusion und Teilhabe rede, komme
man am Themenfeld berufliche Teilhabe
nicht vorbei. Sei doch das Erwerbsleben in
der Biografie von uns Deutschen von ent-
sprechend hoher Bedeutung. Dies gelte für
Menschen mit Behinderung ebenso wie für
Menschen ohne Handicap. Aber, so Eber-
lein, Menschen mit Behinderung hätten es
ungleich schwerer, einen Fuß in die Tür zu
bekommen.

Die AWomit ihren Einrichtungen sei von
der Überzeugung getragen, dass Menschen
mit Behinderung mit entsprechender För-
derung und Begleitung einen wertvollen
Beitrag leisten könnten. Die Siegener
Werkstätten seien seit vielen Jahren zertifi-
ziert, böten ein großes Aufgabenspektrum
und erfüllten hohe Kundenerwartungen.
Mit Unterstützung durch die Integrations-
assistenten arbeiteten inzwischen 36 Be-
schäftigte mit Erfolg für beide Seiten auf so-
genannten Außenarbeitsplätzen in Unter-
nehmen vor Ort, und weitere zwölf absol-
vierten ein Praktikum.

Ralph Peya (Integrationsfachdienst der
Reselve) stellte die kostenlosen Dienstleis-
tungen des Integrationsdienstes für Behin-
derte und Arbeitgeber im Arbeitsfeld
„Übergang Werkstatt - Allgemeiner Ar-
beitsmarkt“ vor und ging auf die Beratungs-
inhalte für Arbeitgeber und „Werkstatt-

Von ihren positiven Erfahrungen an ihren Außenarbeitsplätzen berichteten die beiden

Behinderten Alexander Reidel und Marianne Wetter (Mitte), interviewt wurden sie von

Hartmut Krause (l.) und Klaus Droste (r.). Foto: jea

30 Einbrüche geklärt
SIEGEN Drei Serieneinbrecher sitzen seit ein paar Tagen in Untersuchungshaft

sz � Die Polizei hat jetzt eine Serie von
Wohnungseinbrüchen im Bereich der Sie-
gener Innenstadt aufgeklärt. Rund 30 Ein-
brüche konnten den Ende August festge-
nommenen drei Tatverdächtigen zugeord-
net werden. Die Polizei geht davon aus,
dass das Trio noch eine Vielzahl weiterer
Einbrüche verübt haben könnte. Die Serie
der Einbrüche hatte im Januar begonnen.
Bei den drei Männern handelt es sich um
einen arbeitslosen 28-jährigen Siegener,
seinen wohnsitzlosen 24-jährigen Kumpan
und einen 39-jährigen Nordafrikaner.

Bei seinen Straftaten ging das Trio zu-
meist arbeitsteilig vor: Während der
28-Jährige überwiegend durch gewaltsa-
mes Aufhebeln von Fenstern bzw. Türen
oder aber auch durch das Ausnutzen eines
von den Bewohnern arglos auf Kipp ge-
stellten Fensters in die betreffenden Woh-
nungen einbrach, wartete einer seinerMit-
täter draußen in einem Fluchtauto. Dabei
ging das Trio völlig „schmerzfrei“ vor. So

am Abend des 25. August, als der 28-Jäh-
rige trotz einer Geburtstagsparty in einem
Garten die Gelegenheit nutzte, sich über
eine rückwärtige Tür in das Haus zu schlei-
chen, obwohl sich dort bereits eine illustre
Zahl an Gästen versammelt hatte. Davon
vollkommen unbeeindruckt, verweilte der
28-Jährige eine halbe Stunde in dem frem-
den Haus und durchsuchte dies in aller
Gemütsruhe nach Wertsachen.

Insgesamt schätzt das Kriminalkom-
missariat den von dem Trio angerichteten
Schaden auf einen sechsstelligen Betrag.
Ihre Beute deponierten die Einbrecher zu-
nächst in einem Versteck, bevor die Ge-
genstände über Hehler zu Bargeld ge-
macht wurden. Mit dem Erlös finanzierten
sie ihren Lebensunterhalt. Die Täter sind
der Polizei bereits hinlänglich bekannt.
Der 24-Jährige hatte noch zwei Bewäh-
rungsstrafen wegen schweren Diebstahls
offen.

Ende August gerieten die Täter in eine
Polizeikontrolle. Bei der Durchsuchung
des Fahrzeugs und der beiden darin sit-
zenden Männer fanden die Beamten um-
fangreiches Diebesgut, das eindeutig ei-
nem vorausgegangenen Einbruch am
Giersberg zugeordnet werden konnte.

Der 28-Jährige und der 24-Jährige wur-
den noch an Ort und Stelle vorläufig fest-
genommen. Während es der 24-Jährige
vorzog zu schweigen, räumte der 28-Jäh-
rige ein, an 30 Einbrüchen beteiligt gewe-
sen zu sein. Auf Antrag der Staatsanwalt-
schaft Siegen wurden die beiden Festge-
nommenen am 28. August dem Haftrichter
beim Amtsgericht Siegen vorgeführt, der
die beiden in Untersuchungshaft schickte.

Gegen den zunächst noch flüchtigen
39-jährigen Nordafrikaner wurde über die
Staatsanwaltschaft Siegen ein Haftbefehl
erwirkt. Zivilbeamte der Polizei konnten
den Gesuchten am 29. August in Weidenau
festnehmen.

Schulstart: VWS
passt Linien an

sz Siegen/Olpe. Zu Beginn des Schul-
jahres 2013/2014 haben sich Änderungen
im Schulbusverkehr der Verkehrsbe-
triebe Westfalen Süd GmbH (VWS) erge-
ben.

� In der Stadt Siegen sind die Schulbus-
linien A 330, A 353, A 370, C 102 sowie die
Linie C 135 von den Änderungen betrof-
fen. Hier wurden im Zuge der Anpassun-
gen die Verschiebung der Abfahrtszeiten
an der Grundschule Geisweid, die Schlie-
ßung der Hauptschule Dahlbruch in Hil-
chenbach sowie die Erschließung des Ge-
werbegebiets Martinshardt durch die
Haltestelle Siegen Leimbachtal berück-
sichtigt.

� In Freudenberg wurden die Fahrpläne
der LinienA 350, A 351, A 355, C 101, L 151,
L 154, R 37, R 38, R 39 und T 150 verändert.
Die Einführung der neuen Gesamtschule
im Schulzentrum Büschergrund wurde
dabei in die neue Planung mit einbezo-
gen.

� In der Gemeinde Wilnsdorf sind An-
passungen der Linien A 320, A 321 sowie
A 322 zu verzeichnen. Der Einzugsbe-
reich der Grundschule Wilnsdorf wurde
um Schüler aus Obersdorf, Wilden und
Rinsdorf erweitert. Hinzu kommen Kin-
der aus Anzhausen und Flammersbach,
welche die Grundschule Rudersdorf be-
suchen.

� Auch inOlpewurdenÄnderungen vor-
genommen: Die Linien L 540, L 541, L 543,
L 544, L 546, R 90 und SB 3 sind davon be-
troffen. Da sich den Grundschülern aus
Olpe seit Beginn des Schuljahres die
Möglichkeit eröffnet, zwischen unter-
schiedlichen Schulen zu wählen, wurden
für diese umfangreicheren Verbindun-
gen neue Fahrplanangebote eingerichtet.

� In Drolshagen sind die Linien L 560,
L 561, L 562 und R 52 betroffen. In Olpe-
Drolshagen wurde eine neue Sekundar-
schule im Gebäude der Hauptschule
Drolshagen eingeführt. Damit einherge-
hend ergibt sich eine Verschiebung der
Abfahrtszeiten nach Unterrichtsende.

� In der Gemeinde Wenden sind die
Fahrten der VWS-Linien L 550, R 42, R 50
und R 55 verändert worden. Hier wurde
mit der Gesamtschule Wenden eine zu-
sätzliche Schule eröffnet, die eine Anpas-
sung der Abfahrtszeiten nach Unter-
richtsende mit sich bringt. Weitere Infor-
mationen: www.vws-siegen.de.

Geänderte
Verkehrsführung

sz Siegen. Im Rahmen des verkaufs-
offenen Sonntags, des Altstadtfestes und
des Tags des offenen Denkmals wird am
morgigen Sonntag die Verkehrsführung
im Bereich Kölner Tor und in der Altstadt
geändert. In der Zeit von 6.30 Uhr bis 20
Uhr gelten folgende Änderungen:
� In der Unterstadt wird die Straße Köl-
ner Tor nach der Einmündung Obergra-
ben in Richtung Reichwalds Ecke bis zur
Einmündung Friedrichstraße für den Pkw-
Verkehr gesperrt. Für das Altstadtfest und
den Tag des offenen Denkmals in der
Oberstadt wird der Kornmarkt ab der Ein-
mündung Markt gesperrt, ebenso die dort
anliegenden Parkflächen.
� Weiterhin ist die Donzenbachstraße aus
Richtung Kornmarkt nach der Einmün-
dung Kornmarkt/Obere Metzgerstraße
und im weiteren Verlauf bis zur Einmün-
dung Hermannstraße nicht befahrbar.
Auch die Hermannstraße ist ab der Ein-
mündung Donzenbachstraße gesperrt.
� Die Barstewende wird vor der Verbin-
dung zur Unteren Metzgerstraße und an
der Einmündung Löhrstraße gesperrt. Au-
ßerdem werden die Zaungasse und die
Untere Metzgerstraße an der Einmün-
dung Löhrstraße sowie die Neumondgasse
nach der Einmündung Donzenbachstraße
gesperrt.
� Die Obere Metzgerstraße bleibt wäh-
rend der gesamten Veranstaltung befahr-
bar – ebenso das Parkhaus Mauerstraße.
Um dies zusätzlich zu ermöglichen, wird
für die Dauer der Veranstaltung das Ver-
bot zur Durchfahrt der Oberen Metzger-
straße aus dem oberen Bereich der Mau-
erstraße kommend aufgehoben. Nach der
Einmündung Obere Metzgerstraße ist die
Mauerstraße gesperrt, ebenso ab Einmün-
dung Hermannstraße.

Grüner Wahlkampf im „Grünen Café“
seiner Rede seine politischen Ziele und
Schwerpunkte wie Klimaschutz, Energie-
wende und Verkehrspolitik dar und suchte
anschließend im „Grünen Café“ das Ge-
spräch mit den Bürgerinnen und Bürgern.
Musikalisch umrahmt wurde die Veran-
staltung von zwei Mitgliedern der Gruppe
„Quest“. Für die Gäste des Cafés gab es
Pellkartoffeln mit Quark. blum

terstützte. Beck ging unter anderem auf
die erschreckende Lage der Kommunalfi-
nanzen ein. Wolle man die Finanzhaus-
halte in den Griff bekommen, müsse der
Bund die Kommunen stärker entlasten.
Dafür brauche man eine andere Steuerpo-
litik. Weitere Schwerpunkt-Themen waren
Mindestlohn, Altersarmut und Marktwirt-
schaft. Dr. Peter Neuhaus legte imRahmen

Volker Beck, Erster Parlamentarischer
Geschäftsführer und menschenrechtspoli-
tischer Sprecher der Fraktion von Bündnis
90/Die Grünen in Berlin, hatte gestern
Nachmittag in der Siegener Bahnhofstraße
im eigens dafür aufgebauten „Grünen
Café“ seinen Wahlkampfauftritt, mit dem
er den heimischen Bundestagskandidaten
der Kreisgrünen, Dr. Peter Neuhaus, un-

Kanalbauarbeiten
in der Hohen Straße
sz Geisweid. Der Entsorgungsbetrieb

der Stadt Siegen (ESi) beginnt amMontag,
9. September, mit der Erneuerung des Ka-
nals und einiger Hausanschlüsse in der
Hohen Straße. Nach Beendigung der Bau-
maßnahme erhalte die Straße einen
neuen Fahrbahnbelag. Die Arbeiten sol-
len bei der Haus-Nummer 1 c starten. Die
geplante Bauzeit betrage ca. acht Wo-
chen.


